
FWG lobt Straßen.NRW
Windheide-Hinweise wurden in die Tat umgesetzt

Lage (wi). Anfang März zot3
hatte die FWG den Landesbe-
trieb Straßen. N RW angeschrie-
ben und die Behörde gebeten,
direkt in der ehemaligen Depo-
nie,,Windheide" (nahe der ehe-
maligen Fahrradfabrik an der
Pottenhauser Straße) Bohrun-
gen bis in die grundwasserfüh-
renden Schichten vorzuneh-
men. Hintergrund der Bitte der
FWG ist der Plan, die Trasse der
B 239n über das Deponiegelän-
de zu führen.
FWC-Fraktionsvorsitzende An-
gelika Richter: ,,Da bereits die
Randbereiche Belastungen auf-
wiesen, sahen wir nach Rük-
ksprache mit Experten eine le-
diglich avisierte Aufschüttung

zur Trassenführung im betrof- wir vorerst mit der erhaltenen
fenen Bereich als nicht ausre! Antwortausgesprochen zufrie_
chend an." den, da wir nun schriftlich be_
Mittlerweile habe Stra- stätigt bekommen haben, dass
ßen.NRW der FWG geantwor- unsereBefürchtungennichtun-
tet,so Frau Richter. MitderAnt- begründetsindoderwaren(... )
wort sei die FWG ,,ausgespro- damit können wir zu Recht sa:,
chen zufrieden", lobt die Frak- gen, dass wir ein wichtiges uns
tionsvorsitzende die Antwort gesetztes Ziel erreicht haben.,.
der Bielefelder Straßenplaner: Beharrlichkeit in der Verfol_
;,Uns wird mitgeteilt, dass die gung von Zielen zahle sich aus.
Behörde nach Rücksprache mit Die Fraktionsvorsitzende: ,,Wir
dem beauftragten Gutachter- werden deshalb auch in Zu_
büro die Hinweise zum Anlass kunft den Blick intensiv auf die
genommen habe, im Bereich einzelnen Bereiche der Tras_
der Altablagerung ,,Windhe! senführung legen, um zu gege_
de" ergänzende Baugrundauf- bener Zeit - nach Vorliegen Jer
schlüsse in Auftrag zu geben. Untersuchungsergebnisse
Obwohl die Untersuchungser- notfalls erneut eingreifen zu
gebnisse noch ausstehen, sind können.,,
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